
Geleitwort

Der 1872 zur Errichtung von Familienhäusem gegründete Wiener Cottage
Verein sieht heute seine zentrale Aufgabe darin , das Cottage in seiner wun¬
derbaren historischen Anlage zu bewahren , die Lebens - und Wohnqualität
im Cottage zu sichern , bauliche und verkehrsplanerische Fehlentwicklun¬
gen zu verhindern und gleichzeitig die noch immer gültige Philosophie der
Gründerväter zeitgemäß umzusetzen.

Bei der Gründung des Cottage Vereins bestand die zentrale Idee darin,
ein gesundes Leben in Ein- und Zweifamilienhäusern , mit frischer Luft
und in grüner Umgebung zu bieten sowie sich gleichzeitig gegenseitige
Rücksichtnahme hinsichtlich Lärm , „übler Gerüche “ und baulicher Gestal¬
tung zu garantieren.

Die Cottage -Idee wurde und ist noch immer ein großer Erfolg . Das
Gebiet zählt zu einer der begehrtesten Wohngegenden Wiens . Das Ensem¬
ble der Cottage -Villen ist ein einmaliges zeitgeschichtliches Dokument für
die Architektur und das Lebensgefühl der bürgerlichen Welt des ausgehen¬
den 19. Jahrhunderts bis weit hinein ins 20 . Jahrhundert . Viele interessan¬
te und einflussreiche Personen aus Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft
haben es geprägt.

Es ist wichtig , dass das Bewusstsein um den Wert dieses einmaligen
kulturgeschichtlichen Erbes in Form des Cottage -Ensembles erhalten
bleibt . Das vorliegende Buch leistet dazu einen wichtigen Beitrag.

Mag . Matthias Peschke
Obmann des Wiener Cottage Vereins

- 13  -



Ofltoc . ■• ■

Aus <kü rsiicli ' l̂ ihi' ich geimo dussdte &s

•^ « ^ » fw*** * * ^ v : ■t -*»,ä " N«?/

■ ‘jfrjdyumky «•

. . .■
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